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 Pfarrer Gerd Mohr | Sodener Str. 43 | 70372 Stuttgart Pfarramt Lutherkirche 
 Tel.: 567401 | Fax: 557824 Geschäftsführung 
 pfarramt.lutherkirche.kursaal@elkw.de

 Martina Blum | Sodener Str. 43 | 70372 Stuttgart Pfarrbüro 
 Tel.: 567189 | Fax: 557824 
 pfarrbuero.lutherkirche.bad-cannstatt@elkw.de 
 Öffnungszeiten: Mo/Mi/Do/Fr 9.00–12.00 Uhr

 Birgit Rothfuß | Nauheimer Str. 85c | 70372 Stuttgart 2. Vorsitzende des 
  Kirchengemeinderats

 Lisa Rehorn | EJC Wilhelmstr. 10 | 70372 Stuttgart Jugendreferentin 
 Tel.: 520891-84 
 lisa.rehorn@ejus-online.de

 KMD Prof. Jörg-Hannes Hahn | Wilhelmstr. 8 | 70372 Stuttgart Kantor 
 Tel.: 549973-75 | Fax: 549973-78 
 info@musik-am-13.de

 Martin Nußbaum | Tel.: 0179-4764224 Posaunenchorleiter

 Alexander Schön Hausmeister

 Susanne Lutz | Tel.: 567189 Mesnerin

 Anita Keitel | Emser Str. 11 | 70372 Stuttgart Martin-Luther- 
 Tel.: 565428 Kindergarten 
 martin-luther@kindergarten-cannstatt.de

 Wilhelmstr. 6–8 | 70372 Stuttgart | Zentrale: Tel.: 549973-50 Evangelisches Zentrum 
 Dekanatamt | Tel.: 549973-60 Bad Cannstatt 
 Kirchenpflege | Tel.: 549973-30

 Sozialer Beratungsdienst | Birgit Wieland | Tel.: 549973-73 Kreisdiakoniestelle

 Kranken-, Altenpflege und Nachbarschaftshilfe Diakoniestation 
 Katrin Vermelin | Tel.: 550385310

 Mo/Mi von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr | Tel.: 550385315 Diakonie-Verein 
 info@diakonievereinbadcannstatt.de

 Tel.: 0800-1110111 Telefonseelsorge

 Baden-Württembergische Bank Bankverbindungen 
 BIC SOLADEST600 
 (außer Diakonie-Verein)

 Lutherkirchengemeinde 
 IBAN DE31 6005 0101 0002 6620 51

 Spendenkonto Lutherkirchengemeinde 
 IBAN DE41 6005 0101 0004 0174 46

 Kantorat Gesamtkirchengemeinde Bad Cannstatt 
 IBAN DE03 6005 0101 0002 0823 01

 Diakonie-Verein 
 IBAN DE44 6009 0100 0511 2600 08

 www.luthergemeinde-badcannstatt.de Internet

Kirchenbänke im Kerzenschein 
Die letzten Jahre wurde ein Teil der Kirchenbänke in der  
Lutherkirche am Heiligen Abend mit Kerzenschein zum  

stimmungsvollen Abstandshalter. Diese zusätzliche  
Beleuchtung behalten wir auch künftig bei.

Martina Blum | Foto

Zum Titelbild
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Liebe Gemeinde,
mich hat vor kurzem eine Geschichte zum Nachdenken ge-
bracht. Der amerikanische Psychiater Milton Erickson besuchte 
einen Freund in Milwaukee. Der Freund bat ihn, doch einmal bei 
seiner Tante vorbeizusehen, da er sich um sie sorgte. Die alte 
Dame lebte allein und zurückgezogen in einem riesigen Anwe-
sen, es fehlte ihr an nichts. Als der Psychiater ihr dort einen Be-
such abstattete traf er die Dame hinter verschlossenen Jalou-
sien an. So dunkel es in ihrem viktorianischen Haus wirkte, so 
dunkel erschien ihm auch ihr Gemütszustand. Heute würde 
man wohl von einer starken Depression sprechen.

Lediglich ein Raum des Hauses überraschte ihn: in einem hellen 
Zimmer blühten unzählige Usambaraveilchen. 

In dem Wissen, dass er die Dame nicht regelmäßig besuchen 
könne, nutzte der Arzt einen Trick. Er sagte zu seiner Patientin: 
„Sie sind wirklich eine schlechte Christin, wenn sie die ganze 
Schönheit dieser Pflanzen nur für sich behalten. Wenn ich an 
Ihrer Stelle wäre, würde ich im Gemeindebrief nachsehen, wer 
gerade einen Besuch gebrauchen könnte und ein Veilchen dort 
vorbeibringen.“

Die Dame war verdutzt, vielleicht auch in ihrem Stolz gekränkt. 
Sie wollte sich nicht nachsagen lassen, dass es ihr an Nächsten-
liebe ermangele.

Der Psychiater reiste weiter und ließ seine Intervention das ihre 
tun. Doch die Dame nahm sich seine Worte zu Herzen. Wann 
immer jemand in ihrer Gemeinde verstorben war, brachte sie 
eines ihrer Veilchen in das Trauerhaus. Auch zu Geburtstagen, 
zur Geburt eines Kindes. 

Als sie verstarb titelte die Zeitung der Stadt: „Königin der 
Usambaraveilchen von Milwaukee stirbt … Tausende trauern.“

Eine Erzählung aus der man vieles herauslesen kann. Sich ande-
ren zuzuwenden, hat eine heilsame Wirkung. Teil einer Gemein-
schaft zu sein tut der Seele gut und ein Glück, das man teilt, 
kann sich verdoppeln. Mir blieb die Erzählung vor allem im Sinn, 
weil sie den Blick auf die Dame verändert. Von einer düsteren, 
erkrankten Dame, die selbst so schwer trägt, zu einer Nachba-
rin, die mit dem Gemeindebrief unterm Arm und Veilchen durch 
ihre Gemeinde geht. Sie ist an der Seele erkrankt, doch zugleich 
kann sie für andere zur Nächsten werden. Sie kann die Last von 
Trauernden mildern, die Freude ihrer Mitmenschen teilen und 
wird dabei selbst nicht ärmer, sondern heiler.

Im Galaterbrief 5, 25 schreibt Paulus: „Einer trage der anderen 
Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ 

Dass Ihnen Zeit für Besuche bleibt, und Zeit besucht zu werden.
Dass es in ihrem Leben Blüten zu bestaunen gibt.
Dass Sie sich in unserer Gemeinde zugehörig fühlen.
Das wünsche ich Ihnen,
herzlich grüßt,

Ihre

Pfarrerin Maike Weiß

E d i t o r i a l
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Vorstellung Alexander Schön
Im Sommer hatten wir große Sorgen, ob es uns gelingen würde, 
die Gemeindehaus-Hausmeisterstelle schnell wieder zu be-
setzen. Denn auch für solche Tätigkeiten findet man derzeit 
schwer gute Kräfte. Wir haben als Luthergemeinde großes 
Glück gehabt, dass sich Herr Schön bei uns beworben hat. 
Rasch hat sich gezeigt, dass Herr Schön wunderbar in unser 
Team passt. Er arbeitet zuverlässig und schnell. Auch sieht er 
mit seinem neuen Blick Dinge, die wir nach und nach in Angriff 
nehmen. Herr Schön arbeitet lieber im Hintergrund, so dass Sie 
ihn vielleicht noch gar nicht wahrgenommen haben. Aber wir 
können sehr froh sein, dass er uns als Hausmeister für das Ge-
meindehaus zur Verfügung steht. Das Besondere an Herrn 
Schön ist, dass er als studierter Musiker auch nebenher als  
Organist in der Ludwig-Hofacker-Gemeinde tätig ist. 

Wir heißen Herrn Schön herzlich in der Luthergemeinde will-
kommen!

W i l l k o m m e n

Seniorenausflug
Am 7.9.2023 starteten wir in Richtung Schwarzwald. Das Ziel 
war das Freilichtmuseum Vogstbauernhöfe. Es war ein gelunge-
ner Tag. Das Wetter war ein Traum. Im Bus waren 40 Personen, 
die von Anfang an sehr gute Stimmung hatten. Die erste Her-
ausforderung war die Speisekarte. Wir mussten im Gasthof Lö-
wen in Alpirsbach bis 10 Uhr die Essen durchgeben. Aber diese 
erste Hürde wurde tadellos genommen. Das Essen hat übrigens 
rundum begeistert. Die Portionen füllten nicht nur die Teller. Fa-
zit: AWG = alle waren glücklich. Nach kurzer Fahrt zum Frei-
lichtmuseum konnte sich jeder dort entscheiden, was er ma-
chen wollte. Ein paar hatten das Glück, sich einer Führung an-
zuschließen. Unsere Rollifahrer müssen wir sehr loben, wie sie 
das alles bewerkstellig haben, denn es gab keine asphaltierten 
Wege.

Erinnerungen wurden geweckt, vieles hat man aus der eigenen 
Jugendzeit erkannt. Auch hier das Fazit: Alles schön anzusehen, 
aber so zu leben? Meine Güte haben wir es heute gut. Der Be-
such im Café war natürlich der krönende Abschluss mit Eis, 
Schwarzwälder Torte etc. Pünktlich um 17.00 Uhr fuhren wir 
durch den wunderschönen Schwarzwald über Freudenstadt und 
über Nagold nach Bad Cannstatt, wo wir um 20 Uhr ankamen. 
Wir hatten das Gefühl, dass alle glücklich und zufrieden mit 
dem Tag waren, da mein Mann und ich mit einem Übermaß an 
Dankeschön überhäuft wurden, aber immer mit dem Nachsatz: 
nächstes Jahr bitte wieder. Wir Königs sagen, ohne Gewähr,

JA,

denn mit so tollen, liebenswerten Menschen unterwegs zu sein, 
macht uns einfach Spaß. 

Delia und Günther König

S e n i o r e n

Gemeindebrief im Internet
Unseren Gemeindebrief finden Sie auch im Internet. Dort kön-
nen Sie überdies aktuelle Termine und manch Wissenswertes 
erfahren. Besuchen Sie uns unter www.luthergemeinde-bad-
cannstatt.de.

W o r l d  W i d e  W e b
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Neue Konfirmanden
Die Bibel – das dicke Buch

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand:innen

Am 15. Oktober stellte sich der neue Jahrgang unserer Konfir-
mand:innen in den Gottesdiensten der Luthergemeinde und der 
Stadtgemeinde vor. Für unsere Jugendlichen bedeutete das ein 
sportliches Programm von gleich zwei Gottesdiensten an einem 
Vormittag. Anschließend wurden wir von Herrn Maier und sei-
nem Team im Gemeindehaus der Lutherkirche traditionell mit 
Maultaschen und Kartoffelsalat versorgt. Eine gute Gelegenheit 
für die Familien zum gegenseitigen Kennenlernen. Im Gottes-
dienst kamen die Konfirmand:innen selbst zu Wort mit ihrem 
frischen Blick auf die alten Texte. Wir suchten miteinander einen 
Zugang zur Bibel – dem dicken Buch. 

Denn das ist oft der erste Eindruck, den die Konfirmand:innen 
(und ehrlicherweise nicht nur unsere Konfis) haben: Ein dickes 
Buch mit sieben Siegeln. Das kann abschrecken … oder es kann 
Lust machen sich auf Entdeckungen einzulassen: 

Denn mit der Bibel hält man nicht nur ein Buch in Händen, son-
dern eine ganze Bibliothek. Ein Buch voller Lebens- und Glau-
bensgeschichten, das unsere Konfirmand:innen von den Kir-
chengemeinden geschenkt bekommen. Damit diese Bibel nicht 
im Schrank einstaubt, bekommen die Jugendlichen eine Basis-
bibel mit auf den Weg. Durch eine zeitgemäße Sprache und fort-
laufende Worterklärungen, werden die uralten Texte hoffentlich 
auch für Leser:innen heute verständlich, machen Lust zu blät-
tern, Altes wiederzuentdecken und Neues zu finden. 

Auch im Konfiunterricht suchen wir miteinander nach Zugän-
gen und fragen: welche Geschichten aus der Bibel sind mir 
wichtig? Ist die Bibel vom Himmel gefallen? Wie gehe ich mit 
den Geschichten der Bibel um, die mir fremd und unverständ-
lich bleiben? Gibt es Bibelworte, die in meinem Leben von Be-
deutung sind?

Es war ein Gottesdienst zum Kennenlernen, ein Gottesdienst 
zur gesteigerten Bibel-Lesefreude.

Ko n f i r m a t i o n  2 0 2 4
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Taizé-Gebet
Abend im Geist von Taizé in St. Peter

Unsere katholische Nachbargemeinde lädt ein zu diesem Gebet 
am Sonntag, 26. November um 18 Uhr. Das Besondere des an 
die Gottesdienste in Taizé angelehnten Abends sind die charak-
teristischen Gesänge und die Atmosphäre in der Kirche durch 
viele Kerzenlichter.

A b e n d g e b e t

Sonntag, 26. November
18.00 Uhr, St. Peter

Totengedenken in der  
Villa Seckendorff
Seit diesem Jahr finden wieder monatlich Gottesdienste in den 
beiden Seniorenheimen St. Anna und Villa Seckendorff statt.  
Pfr. Mohr feiert im Wechsel mit den katholischen Kollegen regel-
mäßig Gottesdienste – meistens mit Abendmahl. Ein besonde-
rer Gottesdienst ist immer um den Ewigkeitssonntag herum. In 
einer ökumenischen Gedenkfeier wird aller Verstorbenen ge-
dacht, die in der Villa im vergangenen Jahr in die Ewigkeit abbe-
rufen wurden. Dabei erzählen Mitarbeiterinnen aus dem Pflege-
personal über die Verstorbenen und rufen so die konkrete Erin-
nerung zurück ins Gedächtnis der anderen Mitbewohnerinnen 
und Mitbewohner. Dieses Jahr wird die ökumenische Verstorbe-
nen-Gedenkfeier am 24. November in der Villa stattfinden.

G e d e n k f e i e r

Freitag, 24. November
Villa Seckendorff

Ewigkeitssonntag
Am Ewigkeitssonntag feiern wir den Gottesdienst wieder in der 
Uffkirche. In dieser schönen Kirche gestalten Pfarrerin Weiß und 
Pfarrer Mohr den Gottesdienst gemeinsam mit Frau Rothfuß. 
Dabei steht die Erinnerung an die Verstorbenen im Mittelpunkt. 
Vor allem aber soll in dem Gottesdienst ausgedrückt werden, 
dass wir als Christinnen und Christen eine große Hoffnung und 
Gewissheit im Glauben haben: Unser Leben endet nicht mit 
dem Tod. Wenn auch der Tod unser biologisches Leben zum 
Ende bringt, so kehren wir im Glauben mit dem Tod nur zu unse-
rem Schöpfer zurück, der uns am Beginn unseres Lebens ge-
schaffen hat. Wenn in diesem Gottesdienst für alle Verstorbe-
nen eine Kerze entzündet wird, dann steht dieses Licht für das 
Ewige Leben, das uns als Christinnen und Christen verheißen 
ist, und das uns ein sanftes Leuchten auch in manche Dunkel-
heit der Welt bringt.

G e d e n k e n

Sonntag, 26. November
9.30 Uhr, Uffkirche

Stuttgarter Weihnachtssingen 2023
Jung und Alt. Klein und Groß. Fremde und Freunde. Gemeinsam 
lassen wir Weihnachten neu erklingen. Schicken unsere Melodi-
en zum Himmel.

Am Samstag, 23. Dezember um 17 Uhr steigt das 5. Stuttgarter 
Weihnachtssingen im GAZi-Stadion auf der Waldau unter der 
Schirmherrschaft von Gerlinde Kretschmann.

Vorverkauf ab 18.10.2023 unter tickets.stuttgarter-kickers.de, 
bei Easy Ticket oder Tel. 0711/2 555 555.

G e m e i n s a m

Samstag, 23. Dezember
17.00 Uhr, GAZi-Stadion
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Aktion Weihnachtsfreude 2023
Mit der 14. Aktion Weihnachtsfreude der Stadt- und Luther-
kirchengemeinde starten wir wieder in den Advent. Man kann 
sicher bei vielen von Ihnen inzwischen von einer Tradition spre-
chen, wenn Sie von einem der Weihnachtsbäume vor den bei-
den Kirchen eine oder sogar mehrere Karten abnehmen, um 
Menschen aus unserer Mitte einen Wunsch zu erfüllen, den sie 
sich selber nicht erfüllen können. Der Baum der Lutherkirchen-
gemeinde steht ab Freitag, 1. Dezember an gewohnter Stelle in 
der Ecke von Gemeindehaus und Lutherkirche. Im Namen der 
Beschenkten sagen wir schon einmal Herzlichen Dank! 

Die Geschenke können Sie gerne Mo/Mi/Do/Fr von 8.30 Uhr bis 
12 Uhr im Gemeindebüro in der Sodenerstr. 43, bei Martina 
Blum abgeben.

Am 17. Dezember findet um 11.00 Uhr in der Stadtkirche ein 
Bescherungs-Gottesdienst mit Geschenkübergabe statt.

D i a k o n i e

Freitag, 1. Dezember

Erster Advent – vielen Dank!
Wie immer am ersten Advent beginnt das neue Kirchenjahr. Und 
wie immer am ersten Advent feiern wir in der Luthergemeinde 
nach dem Gottesdienst unser Mitarbeitenden-Fest. Dabei ste-
hen alle die im Mittelpunkt, die in der Luthergemeinde ehren-
amtlich mitarbeiten. Denn nur die Ehrenamtlichen sorgen dafür, 
dass eine Gemeinde lebendig ist, und dass die vielen Aktivitä-
ten möglich sind. Das gemeinsame Mittagessen ist dabei ein 
kleines Dankeschön, das ausdrücken soll, welch große Hilfe die 
vielen helfenden Hände sind. Dabei gibt es noch viel mehr Mög-
lichkeiten, sich in der Luthergemeinde einzubringen. Hin und 
wieder melden sich Menschen bei uns, die Interesse haben, sich 
zu engagieren. Gemeinsam suchen wir dann nach einem Be-
reich, der zu ihren Gaben passt. Wenn Sie sich vorstellen kön-
nen, ihre Begabungen oder Ihre Interessen mit anderen in der 
Gemeinde zu teilen, melden Sie sich gerne im Pfarrbüro bei Frau 
Blum. Dann sind auch Sie im nächsten Jahr Teil der Gemein-
schaft der Mitarbeitenden, die am ersten Advent gemeinsam 
feiert, dass wir eine engagierte Gemeinde sind.

E h r e n a m t l i c h e

Sonntag, 3. Dezember
10.00 Uhr, Lutherkirche

Diakoniecafé
Herzliche Einladung zum Diakoniecafè 2023 der Kreisdiakonie-
stelle Bad Cannstatt, Wilhelmstraße 8, 70372 Stuttgart

Bei einer Tasse Café oder Tee und Gebäck haben wir Zeit für 
Gespräche, Begegnungen und neue Impulse. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Birgit Wieland und Regina Bodmer-Freitag 

Das Team der Kreisdiakoniestelle in Bad Cannstatt 

Wir bitten um eine telefonische Rückmeldung unter  
0711-549973-76, damit wir planen können. 

B e g e g n u n g e n

Donnerstag, 26. Oktober
Donnerstag, 30. November
Donnerstag, 14. Dezember
14.00 Uhr–16.00 Uhr
Kreisdiakoniestelle, 
Wilhelmstraße 8, Raiser-Saal
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Luthergespräch
Vor über einem Jahr hat Pfarrer Mohr ein neues Format ins Le-
ben gerufen, das „LutherGespräch“. Die Idee war, Themen, die 
in der heutigen Zeit nicht mehr gut verständlich sind, die aber 
eigentlich für den Glauben wichtig sind, neu zu betrachten. Vor 
allem aber war die Idee, darüber mit Menschen aus der Ge-
meinde ins Gespräch zu kommen, die vielleicht nicht sonntags 
in den Gottesdienst kommen.

Im Laufe der Zeit hat sich eine Gruppe von 8–14 Personen ge-
bildet, die regelmäßig mittwochabends über folgende Themen 
nachgedacht und diskutiert hat: „Geht es auch ohne Religion?“, 
„War Jesus Mensch oder Gott?“, „Abendmahl – warum eigent-
lich noch?“, „Was bringt eigentlich beten?“, „Rache und Ver-
gebung“, „Ist ein Friedensreich völlig utopisch?“, „Worum ging 
es nochmal bei Ostern?“, „Schöpfung oder Urknall? Oder bei-
des?“, „Wollte Jesus eine Kirche?“, und „Was kommt nach 
dem Tod?“

Weil es immer sehr anregende und spannende Diskussionen 
gab, und weil alle viele gute und interessante Gedanken geteilt 
haben, soll dieses Gespräch auch im neuen Kirchenjahr weiter-
gehen. Wenn Sie sich angesprochen fühlen von den Themen, 
oder wenn Sie Fragen haben, die mit dem Glauben zu tun ha-
ben, die aber zu selten ins Gespräch gebracht werden, kommen 
Sie gerne dazu und bringen Sie sie ein.

Die nächsten Termine sind: 15.11.2023, 10.01.2024 und 
07.02.2024.

Das jeweilige Thema wird immer rechtzeitig im Vorfeld auf  
Plakaten bekanntgegeben.

E r w a c h s e n e n b i l d u n g

Mittwoch, 15. November
Mittwoch, 10. Januar
Mittwoch, 7. Februar
19.00 Uhr, Gemeindehaus

Veranstaltungen für Senioren
Liebe Seniorinnen und Senioren,
wenn Sie dieses „Miteinander“ lesen, sind Sie sicherlich schon 
in Advent- oder gar Weihnachtsvorbereitungen. Aber wir muss-
ten im September 2023 bei 25 Grad, unsere Termine und Be-
richte für diese Ausgabe festlegen. Merken Sie sich bitte schon 
folgende Termine vor:

Seniorenmittagessen:
Mittwoch, 8. November 2023, 12 Uhr
- Anmeldung erbeten bis 2. November 2023

Mittwoch, 10. Januar 2024, 12 Uhr
- Anmeldung erbeten bis 3. Januar 2024

Bitte melden Sie sich, Freunde und Bekannte sind herzlichst ein-
geladen, unter Tel. 563340 bei Delia König an. Vielen Dank.

Seniorennachmittag:
Donnerstag, 7. Dezember 2023, 15 Uhr
– in Adventlicher Stimmung – 
mit dem Stuttgarter Saitenspiel.

Wir würden uns freuen, wenn Sie zahlreich ins Gemeindehaus 
kommen.

S e n i o r e n

Mittwoch, 8. November
12.00 Uhr

Mittwoch, 10. Januar
12.00 Uhr
Luthergemeindehaus

Donnerstag, 7. Dezember
15.00 Uhr
Luthergemeindehaus
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Mauer als Kunstprojekt!
Der Pfarrgarten ist nach langer Zeit in diesem Sommer und 
Herbst zu neuer Schönheit gebracht worden. Dazu gehörte 
auch, dass die Mauer repariert, neu verputzt und gestrichen 
wurde. Damit verbunden war allerdings auch die Furcht, dass 
die Mauer bald beschmutzt oder verunstaltet werden würde. 
Der Kirchengemeinderat hat sich dazu viele Gedanken gemacht, 
wie das zu verhindern sein könnte. Auch Fachleute wurden 
– leider ohne befriedigendes Ergebnis – befragt. Durch Zufall 
kam Pfarrer Mohr auf einer Vernissage mit einem Künstler ins 
Gespräch, der Spray- und Graffiti-Kunst macht. Nach mehreren 
Gesprächen stellte Pfarrer Mohr die Idee eines Kunstprojektes 
dem Kirchengemeinderat vor, der nun seit einiger Zeit darüber 
berät, wie der Künstler die Gartenmauer gestalten könnte. Da-
bei ist derzeit die Idee, unter dem Motto „Meine Hoffnung und 
meine Freude“ Menschen aus allen Altersstufen anzuschreiben 
oder anzusprechen, und sie nach ihren Hoffnungen für die Zu-
kunft zu befragen. In einer Art Gesamtkunstwerk sollen diese 
Hoffnungen dann auf der Mauer verewigt werden und mitein-
ander ins Gespräch gebracht werden. Dass diese Kunst zum 
Nachdenken anregt, dass sie vermutlich auch manchen verstört 
oder das Schönheitsempfinden herausfordert, das nehmen wir 
mit der Aktion in Kauf. Es soll ein Versuch sein, Betrachtende 
zum Nachdenken anzuregen, und der Gemeinde neue Ideen 
und Impulse zu geben. Hoffentlich klappt die Finanzierung und 
hoffentlich bekommen wir alle Genehmigungen, um das Kunst-
projekt in die Tat umzusetzen. Sollten Sie also in den nächsten 
Wochen oder Monaten den Künstler Paul Robert Reif dabei se-
hen, wie er die Gartenmauer mit Sprayen zu einem Kunstwerk 
gestaltet, können Sie davon ausgehen, dass er das im Auftrag 
der Gemeinde macht.

G r a f f i t i - K u n s t

Evang. und kath. St. Martinsumzüge
Martinsfeiern mit Laternenlaufen für Alle.

Freitag, 10. November
Von St. Peter zur Lerchenheide
Start um 16.30 Uhr vor St. Peter, Winterbacher Str. 36 bei star-
kem Regen: in der Lerchenheide.
Im Anschluss gibt es Punsch und etwas zu essen.

Samstag, 11. November 
Im Seelberg
Start um 17.00 Uhr vor Liebfrauen, Wildunger Str. 55
Im Anschluss gibt es Punsch und Gebäck.
Wer sich an der Aktion „Aus meins wird deins“ beteiligen 
möchte, kann ein Kleidungsstück pro Kind mitbringen und am 
Ende dem Bettler geben.
Um Müll zu vermeiden, bitte Becher für den Punsch mitbringen.

Für den Martin-Luther-Kindergarten organisiert der Elternbeirat 
einen internen Laternenlauf am 9. November im Kurpark.

M a r t i n s f e i e r n

Freitag, 10. November
16.30 Uhr, St. Peter

Samstag, 11. November
17.00 Uhr, Liebfrauen

Donnerstag, 9. November
Kurpark
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Ökumenische Bibelwoche
Seit vielen Jahren schon gibt es die schöne Tradition der ökume-
nischen Bibelwoche. Über drei Wochen hinweg legen Pfarrer 
Krause, Pfarrer Creß und Pfarrer Mohr jeweils an einem Abend 
einen Bibeltext aus und diskutieren ihn mit den Anwesenden 
aus den drei Gemeinden. Es ist sehr interessant, dabei die Texte 
aus der ökumenischen Perspektive zu betrachten und zu sehen, 
wie das jeweilige Vorverständnis zu unterschiedlichen Blicken 
auf die Texte führt. Gleichzeitig ist es wohltuend zu sehen, dass 
wir uns alle auf das eine Buch des Glaubens beziehen, aus dem 
sich unser gemeinsamer Glaube speist. Im Jahr 2024 Jahr sind 
in der ökumenischen Bibelwoche die spannenden Erzählungen 
der Urgeschichte das Thema. Lassen Sie sich von diesen packen-
den Geschichten begeistern und kommen Sie zu folgenden Ter-
minen und Referenten:

•  Dienstag, 09.01.2024 im Gemeindehaus der Luther-
gemeinde, Referent: Pfarrer Olaf Creß,

•  Mittwoch, 17.01.2024 im Andreägemeindehaus, 
Referent: Pfarrer Andreas Krause,

•  Donnerstag, 25.01.2024 im Gemeindehaus der Liebfrauen-
gemeinde, Referent: Pfarrer Gerd Mohr.

Die Abende beginnen jeweils um 19.30 Uhr.

Ö k u m e n e

Dienstag, 9. Januar
Mittwoch, 17. Januar
Donnerstag, 25. Januar
jeweils 19.30 Uhr

Erscheinungsfest
„Ein Weiser besucht die Stadtkirche“ – Bezirksgottes-
dienst am Erscheinungsfest mit Dekan Schultz- Berg.

Am 6. Januar laden wir immer eine oder mehrere Personen ein, 
die uns aus eigenen Erfahrungen aus Israel und dem Nahen 
Osten berichten können. Auch im neuen Jahr planen wir wieder 
einen Gottesdienst rund um dieses Thema und würden uns freu-
en, wenn Sie zahlreich teilnehmen würden. Wer genau am kom-
menden 6. Januar kommen wird, ist gerade in Arbeit. Näheres 
erfahren Sie dann rechtzeitig auf der Homepage der Stadtkir-
che: www.stadtkirche-bad-cannstatt.de

B e z i r k s g o t t e s d i e n s t

Samstag, 6. Januar
11.00 Uhr, Stadtkirche

Singgottesdienst
Heiligabend und Silvester am Sonntag – Singgottesdienst am 
dritten Advent

Nicht nur der vierte Advent, sondern auch Silvester fällt in die-
sem Jahr auf einen Sonntag. Das bedeutet, dass wir an diesen 
Feiertagen die Festgottesdienste feiern. Die Gottesdienste am 
Morgen entfallen zugunsten der Festgottesdienste, zu denen 
wir Sie herzlich einladen. Auch die Abfolge der Adventsgottes-
dienste erfährt dadurch eine Änderung: So verschiebt sich unser 
Singgottesdienst vom vierten auf den dritten Advent. Sie sind 
herzlich eingeladen, am Sonntag, den 17. Dezember 2023 um 
9.30 Uhr in die Lutherkirche. Die Adventslieder sollen in diesem 
Gottesdienst im Mittelpunkt stehen. Ein Gottesdienst für Jung 
und Alt, ein Gottesdienst für alle, denen die Musik im Advent 
besondere (Vor)freude bringt.

A d v e n t s l i e d e r

Sonntag, 17. Dezember
9.30 Uhr, Lutherkirche
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Großer Seniorennachmittag
Am Freitag, 9. Februar 2024, ab 16.00 Uhr, wollen wir im  
Gemeindehaus, 

„Närrisch in Luther“

sein. Es wird ein Programm geben, welches aber bei Redakti-
onsschluss noch nicht in den sogenannten „trockenen Tüchern“ 
war. Lassen Sie sich einfach überraschen. Kulinarisch werden 
wir von Herrn Maier und seinem Team gut versorgt werden. 
Freunde und Bekannte sind herzlichst eingeladen. Es würde uns 
freuen, wenn der Gemeindehaussaal mal wieder richtig voll 
wird. Gerne dürfen Sie verkleidet kommen. Sie erhalten – wie 
immer – noch eine persönliche Einladung, auf die hin Sie sich 
einfach anmelden können.

S e n i o r e n

Freitag, 9. Februar
16.00 Uhr,  
Luthergemeindehaus

Singkreis
Am 2. Oktober hat der Singkreis voller Freude erfahren, dass 
Benedikt Drockur, der den Singkreis schon einige Zeit geleitet 
hatte, dies erneut tun wird. 

Zusammen mit Gustav Stoll hatte er bis zum Juli die Leitung 
und dabei viel Freude und viel Begeisterung ausgelöst. Nun 
startet er im Oktober als alleiniger Chorleiter. Derzeit werden 
die genauen Modalitäten verhandelt. Der Singkreis trifft sich 
immer montags, 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Neben den Proben sind auch Schwätzen, Lachen etc. bei den 
Treffen wichtig. 

Unsere bestehende Gruppe würde sich über neue Sänger/innen 
sehr freuen. 

Sagen Sie nicht: Ich kann nicht singen. Das gilt nicht. Bei uns 
dürfen alle mitsingen, egal, wie gut man es kann. Denn Singen 
macht einfach fröhlich und in einer Gruppe zu sein erst recht.

Sollten Sie Fragen haben, rufen Sie mich sehr gerne an. Telefon 
563340 Delia König.

G e s e l l i g k e i t

jeden Montag
17.30 bis 18.30 Uhr
Gemeindehaus

Wege zum Glauben
Ja, es gibt sie auch heute noch: Menschen, die alles hinter sich 
lassen und sich ganz dem Klosterleben hingeben. Was bringt 
Menschen dazu, eine solche Lebensform zu wählen? Wie lebt es 
sich in einer Ordensgemeinschaft? Wo liegen Herausforderun-
gen und Freuden im Alltag? Und was können wir aus dem gro-
ßen Schatz klösterlicher Traditionen lernen für unseren Alltag 
mitten im Trubel der Welt? Kommen Sie ins Gespräch mit einer 
ehemaligen Ordensfrau und erhalten Sie einen Einblick hinter 
die Klostermauern. Luise Goroncy erzählt über ihre Erfahrungen 
als Ordensfrau und lädt ein zu Austausch und Dialog.

Thema im Dezember: Armut – wie es sich ohne Geld in der  
Tasche lebt, und warum der Verzicht auf eigenen Besitz das  
geringste Problem sein kann

Thema im Januar: Gehorsam – aus der Zeit gefallen oder eine 
Hilfe dafür, ich selbst zu sein?

K l o s t e r l e b e n

Mittwoch, 13. Dezember
Mittwoch, 31. Januar
jeweils 18.30 Uhr
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Aktuelles aus der Jugendarbeit
Jugendgottesdienst CanGo
Der Cannstatter Jugendgottesdienst „CanGo“ findet regelmä-
ßig alle zwei Monate statt. Am 27. September gab es ein Special 
für alle Konfimand*innen in Bad Cannstatt. Den Gottesdienst 
gestaltete das Team der Evangelischen Jugend Bad Cannstatt 
gemeinsam mit Kirchenkreisjugendpfarrer Matthias Weida. 
Der nächste Jugendgottesdienst findet am Sonntag, den 19. No-
vember um 18 Uhr in der Wallmerkirche Untertürkheim statt. 
Hierzu sind alle Jugendlichen ab 13 Jahren herzlich eingeladen.

Konfi-Arbeit
Ende Oktober fand das große Cannstatter Konfi Camp statt. Ge-
meinsam mit Gruppen aus Luther- und Stadtkirche, Lenore-
Volz-Gemeinde, Steiggemeinde, Münster und Mühlhausen er-
lebten wir ein tolles Wochenende zum Thema „Leben mit Be-
hinderung“.
Neben thematischen Einheiten gab es viel Zeit für Gemein-
schaft, kreatives und ganz viel Spaß! Besonders gefällt den Ju-
gendlichen immer, dass das Konfi Camp von Donnerstag bis 
Sonntag geht – also vier Tage. In dieser Zeit kann man sich als 
Gruppe viel besser kennenlernen. Und in der großen Gruppe 
erfährt man, dass sich viele jedes Jahr auf die Suche nach dem 
Glauben machen.

Vielfalt leben
Zusammen Anders – Die Evangelische Jugend Stuttgart ist Re-
genbogenjugendwerk

Anfeindungen, Diffamierungen und Angriffe gegenüber Men-
schen, die in unserer Gesellschaft vermeintlich „anders“ sind, 
nehmen verstärkt zu. 

Aus unseren Grundsätzen heraus haben wir uns dazu entschie-
den, dieser Entwicklung mit deutlichen Zeichen und Aktionen 
entgegenzutreten. Mit dem Beschluss aus dem FORUM 2023 ist 
die Evangelische Jugend Stuttgart seit dem 1.7.2023 Regenbo-
genjugendwerk.
Dies bedeutet Menschen willkommen zu heißen, unabhängig 
von sexueller Orientierung und Geschlechtsidentität, verschie-
dener Geisteshaltungen, Hautfarbe, Herkunft, Religionszugehö-
rigkeit, Behinderungen und körperlichen Begebenheiten.

Vielfalt ist wichtig und gut.

Um sich umsichtig und gut mit den Themen auseinanderzuset-
zen, wurde 2021 der Arbeitskreis „EJUS bunte Vielfalt“ gegrün-
det, der vom Geschäftsführenden Ausschuss der Evangelischen 
Jugend eingesetzt und vom FORUM im Jahr 2021 bestätigt wur-
de. Wir informieren über das Thema Vielfalt und sensibilisieren 
Personen, betreiben Aufklärung und bauen Vorurteile ab. Als Teil 
der Evangelischen Kirche und als kirchliche Jugendorganisation 
leben wir Offenheit für Menschen und diskutieren theologische 
Haltungen. Wir schützen junge Menschen vor Diskriminierun-
gen und stärken sie in ihrem Sein und ihrer Entwicklung. Wir 
sind Ansprechpartner*innen und Berater*innen. Wir mischen 
uns in die Kirchenpolitik ein, beziehen Stellung und geben der 
LSBTIQA*-Community eine starke Stimme in der Kirche. Selbst-
verständlich gehören auch Hauptamtliche, Ehrenamtliche und 
Teilnehmende selbst der LSBTIQA*-Community an. Weil uns 
diese Haltung wichtig ist, waren wir auch in diesem Jahr als 
Laufgruppe bei der Politparade des CSD Stuttgart dabei. Unser 
Motto dabei war „zusammen anders“. Zum ersten Mal beteilig-
ten wir uns 2019, damals auf Einladung der „Katholischen Jun-
gen Gemeinde“. Als wir am gleichen Abend abends in der Lan-
desschau des SWR ausdrücklich erwähnt wurden und der Re-

J u g e n d

Sonntag, 19. November
18.00 Uhr, Wallmerkirche
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porter betonte, dass „sogar“ die katholische und die evangeli-
sche Kirche „dabei“ seien, wurde uns bewusst, dass wir hier 
zukünftig eine starke Stimme haben möchten. Wir begegnen 
Menschen mit Liebe anstatt auszugrenzen. Wir begleiten, neh-
men an und sind bunt, vielfältig und eine große Gemeinschaft. 
Wir freuen uns, wenn Du uns in unserem Engagement unter-
stützt!

Kontaktmöglichkeit:
buntevielfalt@EJUS-online.de www.EJUS-online.de

Weltgebetstag
In ökumenischer Vielfalt haben christliche Frauen in Palästi-
na den Gottesdienst erarbeitet. Dabei mussten sie auf weiten 
Strecken online zusammenkommen. Zum einen bedingt durch 
die Einschränkungen während der Corona-Pandemie, zum an-
dern wegen der besonderen Herausforderungen ihrer alltägli-
chen Lebensbedingungen in einem militärisch besetzen und 
kontrollierten Land.

„Im WDP hören wir auf das Wort Gottes und auf die Stimmen 
von Frauen, die ihre Hoffnungen, Ängste, ihre Freuden und Sor-
gen, ihre Chancen und Bedürfnisse teilen“, heißt es im interna-
tionalen Statut des World Day of Prayer (WDP). Das soll auch 
2024 mit Blick auf Palästina so sein, wo Christinnen und  
Christen etwa nur ein Prozent der Bevölkerung ausmachen.

Hoffnung auf Frieden. Wenn wir auf die Stimmen der palästi-
nensischen Christinnen hören, wird ihre Hoffnung auf Frieden, 
aber ebenso auch ihr Leiden an der unfriedlichen Wirklichkeit 
deutlich. Es ist nicht die Aufgabe des Weltgebetstages, einen 
Friedensplan für die Region und den seit Jahrzehnten anhalten-
den Nahostkonflikt zu entwickeln. Wichtig ist es vielmehr, zuzu-
hören, wahrzunehmen und insbesondere für unterschiedliche 
Narrative offen zu sein, die die Wirklichkeit unterschiedlich deu-
ten und weitergeben, und Diskussionsräume für verschiedene 
Erfahrungen zu bieten.

Das Weltgebetsteam der Luther- und Lenore-Volz  
Kirchengemeinde lädt herzlich am Freitag, den 1. März um 
15 Uhr ins Gemeindehaus der Lutherkirche ein, um bei einer 
Andacht und geselligem Zusammensein den Weltgebetstag zu 
feiern. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ö k u m e n e

Freitag, 1. März
15.00 Uhr,  
Luthergemeindehaus

Konfirmationsjubiläum 2024
Sie sind vor 50, 60, 65 oder 70 Jahren konfirmiert worden? Ganz 
gleich, ob dies in Cannstatt oder woanders stattfand, in einem 
Gottesdienst erinnern wir uns dankbar an diese Feier, und Sie, 
die Jubilarinnen und Jubilare, sind dazu eingeladen!

Der Gottesdienst der Gesamtkirchengemeinde Bad Cannstatt 
zum Konfirmationsjubiläum findet am 10. März 2024, um 
10 Uhr in der Stephanuskirche mit Pfarrer Granzow-Emden 
statt.

Wer an der Feier teilnehmen möchte, melde sich bitte  
im Gemeindebüro der Lenore-Volz-Kirchengemeinde bei  
Frau Wirth unter 0711/52 74 22 oder per Mail unter  
brigitte.wirth@elkw.de.

Bitte informieren Sie auch Mitkonfirmanden aus Ihrem Jahr-
gang, zu denen Sie noch Kontakt haben.

Ko n f i r m a t i o n s j u b i l ä e n

Sonntag, 10. März 2024
10.00 Uhr, Stephanuskirche
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MUSIK AM 13.
Duruflé-Requiem

François Meïmoun *1979
Terouah – Psalm 150 

Maurice Duruflé 1902–1986
Requiem für Chor und Orgel op. 9

Lukas Nagel | Orgel
Knabenchor capella vocalis Reutlingen

Hermann Dukek | Leitung
Einführung 19.15 Uhr: Prof. Dr. Michael Spors

Eintritt frei

MUSIK AM 13. Sonderkonzert
Gastkonzert – Alter Ratio

György Ligeti
Lux aeterna (1966) für 16 Stimmen

Svyatoslav Lunyov (*1964)
[Neues Werk] für 12 Stimmen und Elektronik – Uraufführung

Alla Zagaykevych (*1966)
[Neues Werk] für 12 Stimmen und Elektronik – Uraufführung

Maxim Kolomiiets (*1981)
[Neues Werk] für 12 Stimmen und Elektronik – Uraufführung

Maxim Shalygin (*1985)
[Neues Werk] für 12 Stimmen und Elektronik – Uraufführung

SWR Experimentalstudio Freiburg
Alter Ratio – Ensemble für zeitgenössische Vokalmusik, Kiew

Olga Prykhodko | Leitung
Einführung 19.15 Uhr: Martina Seeber

Eintritt frei

MUSIK AM 13. Sonderkonzert
H-Moll-Messe

Johann Sebastian Bach 1685–1750  
Messe h-moll BWV 232

Philipp Mathmann | Sopran
Alexander Schneider | Alt

Emanuel Tomljenowitsch | Tenor
Frederic Mörth | Bass

Bachchor Stuttgart
Bachorchester Stuttgart

Jörg-Hannes Hahn | Leitung
Karten zu 18–38 € (erm. -50% Kat. II–IV) über  

www.EasyTicket.de, 0711/2 555 555 und an der Abendkasse
Einführung 18.15 Uhr: LKMD i.R. Bernhard Reich

MUSIK AM 13. Sonderkonzerte
Weihnachtsoratorium I–VI

Luciano Berio 1925–2003
Magnificat für Sopran, Chor und Instrumente

Johann Sebastian Bach 1685–1750
Weihnachtsoratorium BWV 248, Teile I–III

Johann Sebastian Bach 1685–1750
Weihnachtsoratorium BWV 248, Teile I, IV–VI

K o n z e r t e

Mo., 13. November
20.00 Uhr | Stadtkirche

Mi., 15. November
20.00 Uhr | Stadtkirche

So., 26. November
19.00 Uhr | Lutherkirche

Sa., 16. Dezember

16.00 Uhr | Stadtkirche

19.00 Uhr | Stadtkirche
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MUSIK AM 13. Sonderkonzert
Weihnachtsoratorium

Johann Sebastian Bach 1685–1750  
Weihnachtsoratorium BWV 248, Teile I, II, V, VI

Siri Karoline Thornhill | Sopran
Carolin Masur | Alt

Andreas Post | Tenor
Ulrich Wand | Bass
Bachchor Stuttgart

Bachorchester Stuttgart
Jörg-Hannes Hahn | Leitung

Karten zu 18–38 € (erm. -50% Kat. II–IV) und Kombikarte für 
zwei Konzerte am 16.12. oder 17.12. (-10%) über  

www.EasyTicket.de, 0711/2 555 555 und an der Abendkasse

MUSIK AM 13. Sonderkonzert
Trompete und Orgel

Werke von Georg Philipp Telemann, Georg Friedrich Händel 
u.a.

Orgelwerke zu Weihnachten und zum Jahreswechsel von  
Johann Sebastian Bach

Wolfgang Bauer | Trompete
Jörg-Hannes Hahn | Orgel 

Karten zu 15 € (erm. 10 €) über www.EasyTicket.de,  
0711/2 555 555 und an der Abendkasse

MUSIK AM 13.
Weihnachtsmusik für Alt und Orgel

Johann Pachelbel 1753–1706
Magnificat-Vertonungen für Orgel

Lieder zum Weihnachtsfest aus drei Jahrhunderten
Eckart Schultz-Berg | Lesungen

Marion Eckstein | Alt
Jörg-Hannes Hahn | Klavier und Orgel 

Eintritt frei, Spenden erbeten

MUSIK AM 13.
Klavier solo

Helmut Lachenmann (*1935)
5 Variationen über ein Thema von Franz Schubert (1956)

Guero (1970/1988)
Marche Fatale (2016)

Serynade (1997/1998)
Gerd Mohr | Lesungen

Tomoko Hemmi | Klavier
Einführung 19.15 Uhr: Hans-Peter Jahn im Gespräch mit  

Helmut Lachenmann
Eintritt frei, Spenden erbeten

www.musik-am-13.de

So., 17. Dezember
17.00 Uhr | Stadtkirche

So., 31. Dezember
22.00 Uhr | Lutherkirche

Fr., 13. Januar
20.00 Uhr | Stadtkirche

Mo., 13. Februar
20.00 Uhr | Stadtkirche

Internet
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Herbstgedanken
Im September ist Erntezeit. 

Als Lohn für seine Arbeit erntet der Bauer seine reifen Früchte 
und freut sich über einen guten Ertrag.

Bei uns im Kindergarten misst sich der Ernte-Ertrag natürlich 
nicht nach Menge und Gewicht, aber zu sehen wie aus den klei-
nen Kindergarten-Kindern große, schulreife Erstklässler gewor-
den sind lässt sich, denke ich, ganz gut mit der Freude eines 
Bauers über seine Ernte vergleichen.

Manch ein Kind kam anfangs recht schüchtern in den Kinder-
garten, einige konnten noch kein Deutsch, einzelne hatten viel 
Zappel in den Beinen und mussten lernen, zur Ruhe zu finden 
und sich zu konzentrieren. Doch wie unterschiedlich die Voraus-
setzungen des einzelnen Kindes auch waren, alle mussten sich 
in eine Gruppe eingewöhnen, die Regeln des Zusammenlebens 
in einer Gemeinschaft verinnerlichen. 

Wie, wann und wo können wir ein Kind am besten in seiner 
Entwicklung fördern und unterstützen, damit es schließlich gut 
gestärkt, erfüllt mit vielen positiven Erlebnissen und auf seine 
Fähigkeiten vertrauend den Kindergarten verlässt.

Das sind die Fragen, die wir Erzieherinnen uns täglich stellen 
und oft neu beantworten. Genaues hinschauen, Geduld, Konse-
quenz und Beständigkeit sind dafür gefordert. Deshalb ist auch 
für uns Erzieherinnen der Abschied von den Schulkindern jedes 
Jahr aufs Neue sehr bewegend, drei Jahre intensive Beziehungs-
arbeit stehen in diesem Moment vor uns, und mit Stolz und 
Wehmut lassen wir sie weiterziehen und wünschen Gottes Se-
gen auf all ihren Wegen.

Aber auch im Kindergarten geht die Arbeit nach der Ernte direkt 
weiter, der “Boden“ für die Neuen Kinder muss vorbereitet wer-
den und mit Spannung und Freude sehen wir den nächsten drei 
Jahren entgegen und hoffen wieder auf reiche Ernte.

K i n d e r g a r t e n

Gemeindehaus zu mieten
Das Gemeindehaus können Sie für Ihre private oder öffentliche 
Veranstaltung von 8 Uhr bis 22 Uhr mieten. Die Kosten für den 
Saal plus Küche betragen 350 Euro und für den Pfarrsaal 
120 Euro pro Tag. Bei Interesse wenden Sie sich bitte per E-Mail 
und unter Angabe von Veranstaltungsart, Zeitrahmen und  
Personenzahl (maximal 100) an das Pfarrbüro.

M i e t a n g e b o t

Gemeindehaussaal
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 So, 19.11., 17. 12., 21. 1., 18.2. | 12.00 Uhr Armenische
 Pfr. Dr. Diradur Sardaryan, gemeindepfarrer@agbw.org Gottesdienste

 Mi, 22. 11. (Galater 6, Verse 11–18), Bibelgesprächskreis
 6. 12. (Adventszeit),
 17. 1. (Ökumenische Bibelwoche in Andreä,
 Pfarrer Krause,19.30 Uhr),
 14. 2. (Beginn eines neuen Briefs im neuen Testament)
 jeweils um 18.30 Uhr
 Pfarrsaal, Emser Straße 9
 Weitere Auskünfte bei Adelheid und Kuno Bäuerle,
 Tel 0711-561599

 Mo, 13. 11., 11. 12., 8. 1., 5. 2. | 19.00 Uhr Kirchengemeinderat

 Mi, 15. 11., 10. 1., 7. 2. | 19.00 Uhr Luthergespräch

 Mi, 8. 11., 12.00 Uhr (Mittagstisch), Seniorentreff
 Do, 7. 12., 15.00 Uhr (Adventskaffee),
 Mi, 10. 1., 12.00 Uhr (Mittagstisch),
 Fr, 9. 2., 16.00 Uhr (Großer Seniorentreff)

 Mo, 17.30 Uhr (außer in den Schulferien) Singkreis

 So, 12. 11., 10. 12., 25. 12., 14. 1., 11. 2. | 15.00 Uhr Ungarische
 Pfr. Pál Gémes, Tel.: 0711-582208 Gottesdienste

 Mi, 13. 12., 31. 1. | 18.30 Uhr Wege zum Glauben



N o v e m b e r  2 0 2 3

 9.30 Uhr  Mit Taufe – Pfrin.Weiß 5. 11. 22. So. n. Trinitatis

 9.30 Uhr  Pfr. Mohr 12. 11. Drittletzter So. i. Kj.

 9.30 Uhr  Mit Abendmahl – Pfrin.Weiß 19. 11. Vorletzter So. i. Kj.

 9.30 Uhr  Uffkirche – Pfrin.Weiß und Pfr. Mohr 26. 11. Ewigkeitssonntag

D e z e m b e r  2 0 2 3

 10.00 Uhr  Pfrin.Weiß und Pfr. Mohr 3. 12. 1. Advent

 9.30 Uhr  Mit Taufe – Pfr. Mohr 10. 12. 2. Advent

 9.30 Uhr  Singgottesdienst – Pfrin.Weiß 17. 12. 3. Advent

 16.00 Uhr  Lichtleskirche mit Krippenspiel – Pfr. Mohr 24. 12. Heiligabend 
 17.30 Uhr  Christvesper – Pfrin.Weiß  4. Advent

 9.30 Uhr  Pfr. Mohr 25. 12. 1. Christtag

 10.00 Uhr  Andreäkirche – Ökumenischer Gottesdienst 26. 12. 2. Christtag 
 – Pfr. Creß und Pfr. Krause

 18.00 Uhr  Mit Abendmahl – Pfr. Mohr 31. 12. Altjahrabend

J a n u a r  2 0 2 4

 17.00 Uhr  Mit Sektempfang – Pfrin.Weiß 1. 1. Neujahr

 11.00 Uhr  Stadtkirche – gemeinsamer Gottesdienst an 6. 1. Epiphanias 
 Heilige Drei Könige 
 für die Gesamtkirchengemeinde Bad Cannstatt

 9.30 Uhr  Mit Taufe – Pfrin.Weiß 7. 1. 1. S. n. Epiphanias

 9.30 Uhr  Pfr. Mohr 14. 1. 2. S. n. Epiphanias

 9.30 Uhr  Mit Abendmahl – Pfr. Mohr 21. 1. 3. S. n. Epiphanias

 9.30 Uhr  Pfrin.Weiß 28. 1. L. S. n. Epiphanias

F e b r u a r  2 0 2 4

 9.30 Uhr  Mit Taufe – Pfr. Mohr 4. 2. Sexagesimae

 9.30 Uhr  Pfr. Mohr 11. 2. Estomihi

 9.30 Uhr  Mit Abendmahl – Pfrin.Weiß 18. 2. Invokavit

 9.30 Uhr  Prädikant Schrinner 25. 2. Reminiszere

19
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R e g e l m ä ß i g

 In der Regel am ersten oder zweiten Sonntag des Monats Taufen, Abendmahl

 In der Regel am ersten Mittwoch im Monat in der Kapelle, Kindergarten- 
 10.00 Uhr Gottesdienst

 In der Regel am dritten Sonntag im Monat in der Kapelle Stehkaffee
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Die letzte Seite

Heiligabend

Was gehört für Sie zum echten Heiligabendgefühl dazu? Seitdem ich hier in der 
Luthergemeinde arbeiten darf, war für mich Heiligabend immer erst dann, wenn 
die Lichtleskirche ihr Weihnachtsspiel aufgeführt hat. Die immer gleichen Darstel-
lerinnen und Darsteller, der immer gleiche Text, das immer gleiche wohlige Gefühl, 
wenn die Weihnachtsgeschichte zum Leben erweckt wurde. Ein Licht kam uns 
entgegen und erhellte am Ende alle, die eine Kerze mit nach Hause nahmen. Die 
letzten Jahre war das leider nicht möglich. Wie schön wäre es doch, wenn der 
Heilige Abend wieder so wie früher wäre. Zumindest haben Frau Blum, Frau König 
und Frau Lutz die Beleuchtung am Heiligen Abend auf ein neues Niveau gehoben. 
So schön mit Kerzenlicht durchflutet war der Raum davor niemals. Aber vielleicht 
wird ja dieses Jahr wieder eine alte Tradition aufleben und die Lichtleskirche wie-
der wie früher werden … Lassen Sie sich überraschen und kommen Sie zahlreich 
am Heiligen Abend zur Lichtleskirche in die Lutherkirche.

Lichtleskirche mit Krippenspiel
um 16.00 Uhr mit Pfarrer Mohr.

Christvesper
um 17.30 Uhr mit Pfarrerin Weiß.

Unterstützen Sie die Lutherkirchengemeinde mit Ihrer Spende. 
Vielen Dank.

Unsere Bankverbindung: 
Lutherkirchengemeinde Bad Cannstatt, 
IBAN DE41 6005 0101 0004 0174 46 
Baden-Württembergische Bank, BIC SOLADEST600 
Stichwort:„Lutherkirchengemeinde“


